
Programm für das TVR Deutschlandtreffen 2015 
 

„Natur, Kultur, Technik und Strassen“ 
Von allem - und sicherlich auch für alle - müsste etwas Interessantes dabei sein. 

 
 
Donnerstag,  den 10. September: 
 
Wenn möglich, sollte die Anreise nach Ettal   schon für diesen Tag eingeplant werden 
(Stichwort: Kurzurlaub) in unser stilvolles Hotel „Blaue Gams“.  Allgemeine Begrüs-
sung und gemeinsames Abendmenü ab 19.00 Uhr (für das Timing). Danach das 
obligatorische Auftanken für die nächsten Tage - zum Beispiel an der Bar.  
 
Bei einem eventuell vorhandenen Zeitfenster am Nachmittag, wäre ein Besuch der 
Wieskirche (Weltkulturerbe seit 1983) in der Nähe von Steingaden absolut zu emp-
fehlen. Sie ist die beeindruckendste und berühmteste Barockkirche in Deutschland. 
 
 
Freitag,  den 11. September: 
 
Tagestour nach Bordbuch durch das Alpenvorland zum Kochelsee. Besichtigung des 
imposanten Walchensee-Kraftwerks. Ein Wasserkraftwerk, welches 1924 in Betrieb 
genommen wurde und noch heute zu den grössten seiner Art in Deutschland gehört. 
 
Weiterfahrt über die historische Bergrennstrecke „Kesselbergstrasse“ hinauf zum 
Walchensee. Zuerst an dessen Ufer entlang, folgen wir danach der „Deutschen 
Alpenstrasse“ nach Garmisch-Partenkirchen – mit kleinem Abstecher unterwegs. 
 
Wir stellen unsere Autos am Ortseingang beim Skistadion ab und begeben uns zu 
Fuss (ca. 20 Minuten) oder per Pferdedroschke zur Partnachklamm . Eine kleine 
Seilbahn seitlich neben der Klammhütte oder ein Bergpfad führen uns hinauf zum  
Restaurant „Das Graseck“, wo wir uns (möglichst) auf der Terrasse vor einem ein-
drucksvollen Alpenpanorama eine zünftige Brotzeit verdient haben.  
 
Zuerst wandern wir diesem Panorama etwas entgegen und dann hinunter zum 
Einstieg in die tosende, atemberaubende Klamm. Ein Erlebnis, welches mit Worten 
kaum zu beschreiben ist. Festeres Schuhwerk ist dazu anzuraten. Vom Ausgang 
Klammhütte geht es wieder zurück zum Parkplatz und zur Schlussetappe nach Ettal . 
Das Abendmenü wird um 19.00 Uhr serviert.  Danach sofort ins Bett  - wie immer !!! 
 
 
Samstag,  den 12. September: 
 
Start zur zweiten Tagestour – wieder nach Bordbuch - mit einem Abstecher nach 
Österreich. Beginnen werden wir nach relativ kurzer Anfahrt mit einer Führung durch 
das Schloss Linderhof - dem kleinsten, aber schönsten Schloss des „Märchen-
königs“ Ludwig II von Bayern. Eine verschwenderische Pracht erwartet uns. 
 
Weiter geht es am Plansee entlang nach Österreich und hinter Reutte ins Namloser 
Tal  hinein  Eine wunderschöne Strasse liegt vor uns, die wir auf halber Strecke aber 



erst einmal verlassen müssen, weil wir den etwas abseits gelegenen „Gasthof 
Wetterspitze“ zu einer Jause ansteuern – so heisst nämlich die Brotzeit in Österreich. 
 
Gestärkt kehren wir auf die Talstrasse zurück und folgen ihr bis zum Ausgang, um 
ein paar Kilometer südlich ins Bschlaber Tal einzubiegen. Es führt uns über 29 Keh-
ren hinauf auf das Hahntennjoch und wieder hinunter in Richtung Imst. Dort beginnt 
unser Rückweg, der hinter dem Fernpass abbiegt nach Ehrwald, auf der Rückseite 
der Zugspitze gelegen. Hier können wir bei Bedarf eine Kaffeepause einlegen. 
 
Zum Abendessen erwartet uns im Hotel ein zünftiges „Bayrischen Buffet“ mit einem 
obligatorischen Ettaler Klosterlikör zum Start. Abschluss mit dem üblichen Open End. 
 
 
Sonntag,  den 13. September: 
 
Leider werden sich einige der Teilnehmer schon nach dem Frühstück verabschieden 
müssen. Bleiben jetzt alle diejenigen übrig, die später noch im Laufe des Tages 
abreisen wollen - oder ihre Rückfahrt grundsätzlich erst für Montag eingeplant haben. 
 
Zuerst geniessen wir die Anfahrt zum Freilichtmuseum Glentleiten , hoch über dem 
Kochelsee gelegen. Es ist ein vollkommen funktionsfähiges bayrisches Bergdorf, aus 
historischen Häusern zusammengestellt – absolut sehenswert. Ungefähr 300 Meter 
weiter oben und am Ende der Strasse liegt die „Kreutalm“ mit einem grossen Bier-
garten und weiten Blick über das Alpenvorland. Mit einer zünftigen Brotzeit können 
sich hier die restlichen „Sonntagsfahrer“ auf ihren Heimweg vorbereiten. 
 
Für alle, die jetzt noch dabei sein werden, bieten sich – individuell oder in Gruppen - 
mehrere Optionen zur Auswahl an. Da ist in Bad Kohlgrub eine Fahrt mit dem Ses-
sellift auf das Hörnle sehr empfehlenswert. Ein imposanter Ausblick bis zum Starn-
berger See wäre bei schönem Wetter die Belohnung. Und wer glaubt, genug „Auto“ 
im Programm gehabt zu haben, der könnte sogar zu Fuss wieder hinunterlaufen.  
 
Wen es nicht so hoch hinauftreibt, der fährt nach Uffing am Staffelsee. Dort kann 
man ab dem „Gasthof Alpenblick“ eine Staffelsee-Schiffsrundfahrt unternehmen 
von ca. 1 ½  Stunden Dauer mit romantischen Ausblicken auf die Bergwelt der Alpen.  
 
Auch wäre ein Besuch der Wieskirche bei Steingaden noch eine Option – sofern sie 
am Donnerstag bei der Anreise nicht bereits ins Programm aufgenommen wurde. 
 
 

Und zum Abschluss noch ein grundsätzlicher Tipp für die Heimreise: 
 
Dort, wo die Strasse nach Steingaden von der B 23 abzweigt, liegt hoch oben auf 
einem Berg die urige Käsealm Schönegg. Für einen abschliessenden Blick auf die 
Alpen und die Aufnahme von zünftigem Reiseproviant wäre sie besonders geeignet. 

 
 

Wichtig für alle Tagesgäste und zwischendurch Anrei sende: 
Unsere Touren starten grundsätzlich um 10.00 Uhr au f dem Hotelparkplatz. 

 
Für Verspätete wird das Bordbuch mit Namen an der Rezeption  hinterlegt. 


